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fatten com SReffebureau biref't jugefteltt. ®er ißrei§ ber
©infäuferfarten beträgt t>or unb wäßrenb bet 9)htfter=
meffe pro ©tücf 3 pr. ®ie 3luêfte(Ier ßaben ba§ IRecßt,
eine beliebige 3tnjaßt oon ©infäuferfarten jum ißtei§
non 1 pr. ba§ ©tücf ju bejießen.

®ie 3lninetbungen für bie £eilnaßme an ber SOteffe
1921 finb unter SBetüißung be3 offijielten 2lnmelbefor=
miliares bis fpäteftenS 15. ®ejember 1920 an bie
®ireftion ber ©eßweijer SQîuftermeffe in 53afel einju*
fenben. Später eintreffenbe Slnmelbungen fönnen eoentuett

megen ^ßlaßmanget nießt meßr berüeffießtigt werben.

Husstellungsweseii.
,/üauftoffe — öauweifen". ®ie 9lu§ftellung im

Sfunftgeroerbemufeum in 3äricï) toeift noeß immer
einen fo guten 33efucß auf, baff fieß bie Seitnng im <Sin=

oerneßtuen mit ben 3lu§ftettem etitfcßloffen ßat, ftatt am
7. erft am 14., Woo ember jit f et) ließe it. ©rfreuließ
ift oor altem ba§ ftarfe pntereffe ber pacßorganifatiotien,
©emerbefcßitlen unb 93auflaffen ber ßößeren teeßnifeßen
©cßulen, fotoie ber ©emeinbeoertretutigen, benen naeß

oorßeriger Slnmelbung ftetsf püßrer bureß bie SluSftel»
lung beigegeben werben tonnten.

Oenfttelnes.
f iUfoöcttfctjrciner ftoßamt Steiner in töruggen«

St. ©ntten ftarb am 28. Oftober im Hilter oon 77 Qaßren.

t Simmermeifter îtjeobor Sdjweijer »SBunj in
tprattetn ftarb am 1. 9tooember im Sllter oon 54 Paßren.

f Sdjreinerineifter Soßann pmj=2fißopp in löirS*
fetöcn (SSafettanb) ftarb am 3. 9tooentber im Sitter oon
61'/j paßren.

Sönrnung. ®ie Qnbuftrietlen uitb ©ewerbetreibenben
fönnen uießt genug gewarnt werben oor unbefannten
©taßlfirmen. 2Ber biefeu in§ ©arn läuft, wirb balb

ju feinem ©eßreefen gewaßr, baß er getoößnticßeS
ptußeifen für ©taßt getauft ßat. Unbefannten
Seilten, bie einem ©laßt ober Reiten oerfaufen wollen,
weife man bie ®üre, wenn man nießt bureß ©cßaben
flug werben will. ©titer, ber'S erfaßren ßat.

£itet*atur
©cßwcijcrifcßct ©ctocrfieftilenöer, ^afcßen^Jtotijbueß für

^anbwerfer unb ©ewerbetreibenbe. 34. Qaßrgang 1921. |
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E. BeckPieterlem bei Biel - Bienne
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empfiehlt seine Fabrikate In i 3335

Isolierplatten, Isolieri&ppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt Pfadufcto.
Sîett&ipeijiti»»*« roh und Imprägniert, In nui beste»

' Qualität, su billigsten Preisen.
Cerbolinaui». jtplirbeupappe«.
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288 Seiten 16". ißreiS in Seinwanb pr. 3.50, in Seber
pr. 5—. ®rucf unb ißerlag oon 33ücßter & @o.
in Sern. ®urcß jebe Sucß= unb ißapierßanblung
ju bejießen.
®er foeben etfcßienette „Scßweijer. ©ewerbefalenber"

jeicßitet fieß au§ bureß gebiegenen, überficßtlicß georbneten
$nßalt nnb feßütte folibe Htusftattung bei ßanblicßem
format. Ûîebaftion unb Setlag feßeuen feine SJtüße unb
«often, um i ben fo beliebten ßalenber fietS noeß jnj oer»
oollfommnen nnb ju einem waßrßaft unentbeßrlicßen
Çilf§= nnb "Dtacßfcßtagebucß ju geftalten. IRebft 167 oor=
jüglicß eingeteilten Stättern für Staged, Äaffa» unb
anbere 9totijen entßätt biefer 34. paßrgang u. a. ba§
©ebidßt „®em jungen ^anbwerfer!", ißoft-- unb Stele*

grapßentarife, 9Jtaße unb ©ewießte, 3i»§t«bcUe, $eßn
©ebote für §au§fraueit, ben aftuellen Htrtit'et
Sflaffcttßaß oon jftegierungêrat ®t. Sfcßumi, pre übe
an ber Strßeit, oon ©ewerbefefretär Äreb§, Slnlei*
tung jur ©rlernung ber ptäcßen* unb Äörperinßatte mit
pduftrationen, |)eijfraft ber Srennftoffe, Sifte ber öffent*
ließen tßatentfdßriften=Sammtungeii, allerßanb ftatiftifrf)e
Tabellen unb 3tolijen über bie Scßmeij, bie Drgani'
fation ber gewerblichen Strbeitgeber in Seruf§oerbänben,
über ba§ 3ollwefen ber ©eßweij, oon 3t. Spreng,
©efamtarbeitêoertrâge, îîorntal pabriforbnung,
Dtormalregtement für üJteifterprüfungen, Über bie präge
ber Seteiligung be§ 3trbeiter§ am Setrieb§er
gebniS, ooit 9tegierung3rat ®r. Sfcßumi, ißräfibent be§

Scßmeij. ©eroerbeoerbattbe§, ©etbfrifiS unb Spar
famfeit, oon Stegierungärat ®r. Solmar, Som tei
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Pas teste Prahtglas ist unstreitig
dasjenige von 5t. Cotai»,

Offizielle Untersudiuiiaen ergaben das beste

Resultat für das Drahtglas oon Sf. «obain.

weil es sich bei Bränden, im Trost, bei Schnee und 6is und in der Sonnenhitze,
also gegen alle (Uitterungselnfliisse überall gut bewährt hat.

B«te Referenzen vom ln> u Auslände steDen zu Diensten
über dessen Uerwendung bei Bahnhofhallen, Tabriüen, Cichfhöfen ett.

Spiegelglas
durchsichtiges, zu feuetsicheren Abschlüssen, hell und schön, empfehlen

Die Uertreter« 6115

Huppert, Singer $ £ie., Züricß
Rlasbandlung Ranzkistrasse 53/57
liefern dasselbe schnell und billig ab Bütte und halten für Kleineren Bedarf
Ceiephon 717 gut assoriiertes Eager. Celephon 717
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karten voni Messebureau direkt zugestellt. Der Preis der
Einkäuferkarten beträgt vor und während der Muster-
messe pro Stück 3 Fr. Die Aussteller haben das Recht,
eine beliebige Anzahl von Einkäuferkarten zum Preis
von 1 Fr. das Stück zu beziehen.

Die Anmeldungen für die Teilnahme an der Messe
1921 sind unter Benützung des offiziellen Anmeldefor-
mulares bis spätestens 15. Dezember 1920 an die
Direktion der Schweizer Mustermesse in Basel einzu-
senden. Später eintreffende Anmeldungen können eventuell
wegen Platzmangel nicht mehr berücksichtigt werden.

HlI85»el>UMM!e».
„Baustoffe — Bauweisen". Die Ausstellung im

Kunstgewerbemuseum in Zürich weist noch immer
einen so guten Besuch auf, daß sich die Leitung im Ein-
vernehmen mit den Ausstellern entschlossen hat, statt am
7. erst am 14. November zu schließen. Erfreulich
ist vor allem das starke Interesse der Fachorganisationen,
Gewerbeschulen und Bauklassen der höheren technischen
Schulen, sowie der Gemeindevertretungen, denen nach

vorheriger Anmeldung stets Führer durch die Ausfiel-
lung beigegeben werden konnten.

venebiede»«».
-ß Modellschreiner Johann Steiner in Bruggen-

St. Gallen starb am 28. Oktober im Alter von 77 Jahren.
ch Zimmermeister Theodor Schweizer-Burtz in

Pratleln starb am 1. November im Alter von 54 Jahren.
-j- Schreinermeister Johann Frey-Tschopp in Birs-

felden (Baselland) starb am 3. November im Alter von
01'/? Jahren.

Warnung. Die Industriellen und Gewerbetreibenden
können nicht genug gewarnt werden vor unbekannten
Stahl firmen. Wer diesen ins Garn läuft, wird bald
zu seinem Schrecken gewahr, daß er gewöhnliches
Fluß eis en für Stahl gekauft hat. Unbekannten
Leuten, die einem Stahl oder Feilen verkaufen wollen,
weise man die Türe, wenn man nicht durch Schaden
klug werden will. Einer, der's erfahren hat.

Literatur
Schweizerischer Gewerbekalender, Taschen-Notizbuch für

Handwerker und Gewerbetreibende. 34. Jahrgang 1921. î
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288 Seiten 10". Preis in Leinwand Fr. 3.50, in Leder
Fr. 5—. Druck und Verlag von Büchler à Co.
in Bern. Durch jede Buch- und Papierhandlung
zu beziehen.
Der soeben erschienene „Schweizer. Gewerbekalender"

zeichnet sich aus durch gediegenen, übersichtlich geordneten
Inhalt und schöne solide Ausstattung bei handlichem
Format. Redaktion und Verlag scheuen keine Mühe und
Kosten, um > den so beliebten Kalender stets noch zuj ver-
vollkommnen und zu einem wahrhaft unentbehrlichen
Hilfs- und Nachschlagebuch zu gestalten. Nebst 107 vor-
züglich eingeteilten Blättern für Tages-, Kassa- und
andere Notizen enthält dieser 34. Jahrgang u. a. das
Gedicht „Dem jungen Handwerker!", Post- und Tele-
graphentarife, Maße und Gewichte, Zinstabelle, Zehn
Gebote für Hausfrauen, den aktuellen Artikel
Klassenhaß von Regierungsrat Dr. Tschumi, Freude
an der Ar h eit, von Gciverbesekretär Krebs, Anlei-
tung zur Erlernung der Flächen- und Körperinhalte mit
Illustrationen, Heizkrast der Brennstoffe, Liste der öffent-
lichen Patentschriften-Sammlungen, allerhand statistische
Tabellen und Notizen über die Schweiz, die Organi-
salion der gewerblichen Arbeitgeber in Berufsverbänden,
über das Zollwesen der Schweiz, von A. Spreng,
Gesamtarbeitsverträge. Normal - Fabrikordnung,
Normalreglement für Meisterprüfungen, Über die Frage
der Beteiligung des Arbeiters am Betriebser-
gebnis, von Regierungsrat Dr. Tschumi, Präsident des
Schweiz. Gewerbeverbandes, Geldkrisis und Spar-
samkeit, von Regierungsrat Dr. Volmar, Vom lei-

A»! IlZlilzl»! ist unstreitig
tissjenige vou Zt. liodzin,

VKiZiielie ttnter»uchungen ergäbe« à beîte

Ne»ultat für da» vrabtgla» von St. «obain.

weil es »Ich bei Sränden. im ?ro»t, bei Schnee und KI» und in der Zonnenkitz«,
»I»o gegen all« ll»tterung»einslü»»e überag gut beivâbrt bat.

Seste Referenzen vom fn> u Husianae stehen zu Diensten
über de»»«n Verwendung bei Sabnbotballen. Fabriken, Lichtböfen etc.
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